
40 Tage Weg und Ziel 

Natürlich, das Ziel der Fastenzeit ist Ostern, aber aus psychologischer 

Sicht ist eine durchgehaltene Fastenzeit auch ein Erfolgserlebnis.  

In uns Menschen kann das neue Energien freisetzt. Somit geht es 

also in der Fastenzeit nur vordergründig um eine Einschränkung, 

denn indem ich eine gewisse Zeit auf etwas verzichte, gewinne ich 

etwas Neues und viel Größeres. 
 

Das kann eine größere innere Ruhe, Ausgeglichenheit oder Freiheit 

sein, oder auch eine Kurskorrektur auf meinen Lebensweg. Vielleicht 

auch eine neue Perspektive und Sichtweise auf den Glauben. 
 

Die Bibel erzählt uns, dass Jesus selbst vom Heiligen Geist für 40 

Tage in die Wüste geführt und dort vom Teufel in Versuchung  

gebracht wurde.  

Auch für uns heute gilt: Gott ist bei uns, jeden Moment.  
 

 

Fasten, aber was? 

Klassisch versteht man unter der Fastenzeit den Verzicht auf Speisen. Man hat sich früher nur einmal am Tag  

gesättigt, das meist mit einer kräftigen Suppe oder anderen bescheidenen Mahlzeiten. Dies gilt auch heute noch für 

strenge Fasttage. 
 

Inzwischen bedeutet die Fastenzeit aber für viele Christen, bewusster Verzicht auf etwas, das einem persönlich im 

Alltag bedeutsam ist. Der Kreativität ist dabei kaum eine Grenze gesetzt. Die heutige Fastenordnung, die seit dem  

2. Vatikanischen Konzil gilt, schreibt Gläubigen nur mehr zwei strenge Fasttage vor: Aschermittwoch und Karfreitag.  
 

Die Abkehr von den Alltagsdingen soll zugleich eine Hinwendung zu etwas Anderem sein. So wie nach der Stille der 

Kartage die Glocken und Orgel im Gloria der Osternacht, in einem ungleich schöner empfundenen Klang erschallen. 

Das Ziel vor Augen, kann uns in schwachen Momenten helfen konsequent zu bleiben, wie zum Beispiel ein Apfel statt 

dem Burger, ein Buch statt dem Fernseher oder die Tasse Tee statt der Tasse Kaffee. 
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Bitte Beachten Sie die geänderten Gottesdienstzeiten ab dem Monat März!  

Die Abendmessen am Donnerstag und Samstag finden wieder um 19:00 Uhr statt. 


